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Hintergrund und Thematik 

Kenntnisse des Wissenschaftssystems, Anforderungen der 
internen und externen Kommunikation, Instrumente des 
Projektmanagements, Fragen des Personalrechts und des 
Finanzmanagements: WissenschaftsmanagerInnen benöti-
gen für ihren Arbeitsalltag ein grundlegendes Management-
wissen, das auf die Besonderheiten des Wissenschaftssys-
tems abgestimmt ist. MitarbeiterInnen, die am Anfang ihrer 
beruflichen Laufbahn stehen oder die erst seit Kurzem eine 
Aufgabe im Wissenschaftsmanagement wahrnehmen, müs-
sen sich meist schnell ein umfangreiches Überblickswissen  
erarbeiten. 

Der Lehrgang für WissenschaftsmanagerInnen bietet be-
rufsbegleitend eine grundlegende Ausbildung in allen 
Fragen des wissenschaftsadäquaten Managements. Die 
Programmreihe, die das Zentrum für Wissenschaftsma-
nagement e.V. gemeinsam mit der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft entwickelt hat, behandelt Themenkomplexe 
und Aufgaben des Wissenschaftsmanagements in der 
Breite. Auf diese Weise verschaffen sich die TeilnehmerIn-
nen eine solide Basis für ihre aktuelle Tätigkeit und können 
sich auf zukünftige Aufgaben in wissenschaftlichen Ein-
richtungen vorbereiten. Die TeilnehmerInnen lernen sowohl 
von erfahrenen ReferentInnen als auch voneinander: Aus-
tausch und Netzwerkbildung sind zentrale Elemente des  
Lehrgangs. 

Zielgruppe

Der Lehrgang für WissenschaftsmanagerInnen richtet sich an 
MitarbeiterInnen von Hochschulen, Forschungseinrichtungen 
und Förderorganisationen, die ein bis drei Jahre einschlägi-
ge Erfahrung im Wissenschaftsmanagement mitbringen und 
sich dieses Berufsfeld systematisch erschließen möchten. 
Angesprochen sind zudem Beschäftigte aus Ministerien, 
Stiftungen, Projektträgerschaften und Ressortforschungsein-
richtungen. Zur Zielgruppe zählen so unter anderem Ad-
ministratorInnen, KoordinatorInnen, MitarbeiterInnen aus 
Fachabteilungen und ReferentInnen.

Ziele

Im Fokus steht die Vermittlung von grundlegendem, praxiso-
rientiertem Managementwissen, das an den Anforderungen 
des Wissenschaftsbetriebs ausgerichtet ist. Ebenso wichtig 
ist die Möglichkeit, sich ein Netzwerk aufzubauen, um 
Erfahrungen aus Hochschulen, Forschungseinrichtungen, 
Förderorganisationen und Stiftungen miteinander auszu-
tauschen – auch weit über die Zeit des Lehrgangs hinaus. 
Angestrebt werden zudem die Professionalisierung der Me-
thodenkompetenz im Wissenschaftsmanagement und die 
Aneignung von Soft Skills.

Konzept /Methodik

Fach- und Impulsvorträge, Kleingruppenarbeiten, Fallstudi-
en, Diskussionen sowie Best und Worst Practice-Beispiele 
prägen das Lernen der TeilnehmerInnen. Wichtig ist auch 
die kollegiale Bearbeitung von Situationen, Lagen und Fäl-
len, die von den TeilnehmerInnen selbst eingebracht werden 
(»Critical Incidents«). Grundlegend sind im Programm auch 
die Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch zwischen den 
TeilnehmerInnen und mit den TrainerInnen verankert.

Bewerbung und Anmeldung

Eine Finanzierung durch die entsendende Institution ist 
die Regel. Die Auswahl der TeilnehmerInnen obliegt dem 
ZWM. Ziel ist eine ausgewogene Zusammensetzung der 
TeilnehmerInnen, die die unterschiedlichen Disziplinen und 
Einrichtungen im Wissenschaftsmanagement abbildet. Wei-
teres Kriterium ist auch die Reihenfolge des Eingangs der 
Anmeldungen. Es können maximal 25 TeilnehmerInnen zu-
gelassen werden. 
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Hintergrund und Thematik 

Hochschulen und Forschungseinrichtungen stehen seit jeher 
in vielfältiger dichter Interaktion mit politischen Akteuren. Zu 
ihren ständigen Kernaufgaben zählte und zählt, formell wie 
informell den Dialog mit politischen VertreterInnen zu pflegen. 
Gerade im Kontext sich verändernder politischer Rahmenset-
zungen im Wissenschaftsbereich (etwa von Initiativen und 
neuen Gesetzesvorlagen von Bund und Ländern) gewinnen 
politische Kommunikation und Kommunikationsfähigkeit für 
Schnittstellen des Wissenschaftssystems mit der Politik noch 
größere Bedeutung.

Hier setzt der Workshop „Politische Kommunikation von Wis-
senschaftseinrichtungen“ an und liefert den TeilnehmerInnen 
ein Instrumentarium, um Rahmen, Methoden und Grenzen 
der politischen Kommunikation besser zu verstehen. Auf Ba-
sis dieses Instrumentariums bietet der Workshop den Teilneh-
merInnen die Möglichkeit, die politische Kommunikation ihrer 
jeweiligen Wissenschaftseinrichtung weiter zu stärken und 
sich in diesem Feld zu professionalisieren.

Der Workshop stellt zunächst die rechtlichen und organisato-
rischen Grundlagen dafür vor, dass Wissenschaftseinrichtun-
gen als politische Akteure auftreten (können). Anschließend 
werden Themenfelder und Stakeholder von Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen identifiziert sowie Beratungsansätze 
im politischen Entscheidungsprozess charakterisiert. Ein we-
sentlicher Punkt ist der Transfer zur Erstellung eines individuel-
len Kommunikationskonzepts für jede/n TeilnehmerIn.

Zielgruppe

Interessierte Personen aus dem Wissenschaftssystem, die in 
Interaktion mit politischen Akteuren stehen bzw. an Schnitt-
stellen mit Ministerien, Verbänden und anderen politischen 
Stakeholdern kommunikativen Austausch pflegen.

Inhalte

Wissenschaftseinrichtungen als politische Akteure, rechtliche 
und organisatorische Grundlagen | Politische Kommunikati-
on: Themenfelder und Contact Points | Beratungsansätze im 
politischen Entscheidungsprozess | Erarbeitung individueller 
politischer Kommunikationskonzepte aller TeilnehmerInnen
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 Ihre Ansprechpartnerin

Caroline Hupe, M.A.
Referentin Weiterbildung

Fon: 06232 654 -160
Mail: hupe@zwm-speyer.de

 Kosten 

Teilnahmegebühren: 475,– Euro; zzgl. Tagungspauscha-
le: 25,– Euro; für TeilnehmerInnen aus Mitgliedseinrich-
tungen: 380,– Euro; zzgl. Tagungspauschale: 25,– Euro. 
Die Teilnahmegebühren sind nach §4 Nr. 21 a) bb) Um-
satzsteuergesetz (UStG) von der Umsatzsteuer befreit; die 
Tagungspauschale enthält die gesetzliche Mehrwertsteuer. 
Inbegriffen sind Tagungsmaterialien, Tagungsgetränke und 
Mittagstisch.

 Termin & Ort

08. September 2017
Fritz Thyssen Stiftung, Köln
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Tandem-Trainer-Prinzip 

Die ReferentInnen und TrainerInnen sind erfahrene ExpertIn-
nen aus Wissenschaftsorganisationen sowie PraktikerInnen 
aus der Wirtschaft mit Bezug zum Wissenschaftssystem. Sie 
gestalten das Programm jeweils als Tandem. Auf diese Wei-
se lernen die Teilnehmenden Handlungsfelder und Lösungs-
ansätze immer aus zwei Perspektiven kennen.

Der Workshop Politische Kommunikation 
von Wissenschaftseinrichtungen wird von 
folgenden ReferentInnen begleitet:

Dr. Patrick Honecker
Dezernent für Kommunikation und Marketing,
Pressesprecher des Rektors Universität zu Köln

Ass. jur. Denise Feldner
Geschäftsführung
German U15 e.V.

Die ReferentInnen und 
TrainerInnen


